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Geert Wilders und der Suizid Europas 
Die Site https://de.gatestoneinstitute.org gilt als rechtsgerichtet, sie hat jedoch jüdischen Hintergrund und dadurch 
tun sich diejenigen, die automatisch Islamkritik dem Rechtsextremismus zuordnen, etwas schwerer als bei anderen 
Meinungen, die als "rechtspopulistisch" deklariert werden, weil sie politisch nicht korrekt und zur Islamideologie 
nicht mit Toleranz überfüllt sind. 

Anlässlich der Inszenierung des Möchtegernsultans Erdogan in der Türkei, der mit einer recht verdächtig abgelau-
fenen Volksabstimmung 51.4 Prozent Zustimmung zu seiner Variante eines Ermächtigungsgesetzes1 erhielt, gilt es 
laut Bericht im ORF-Mittagsjournal schon als heftige Erdogan-Kritik, dass die EU dem Erdogan zu den 51.4 % nicht 
gratuliert. 

Um zu zeigen, dass ein islamischer Erdogan weitaus was Gefährlicheres ist, als irgendein europäischer Rechts-
populist, hier dieser Gatestone-Text vom 18.4.2017 über den holländischen Rechtspopulisten Geert Wilders: 

Guy Millière 2  

Keine von Wilders Reden wiegelt zu Gewalt auf gegen irgendjemand; Die Gewalt, die ihn umgibt, ist ausschließ-
lich auf ihn gerichtet. 

Die einzige Person, die über diese Probleme spricht, ist Geert Wilders. Niederländische politische Führer und die 
meisten Journalisten scheinen es vorzuziehen, zu behaupten, dass Geert Wilders das Problem ist; dass, wenn er 
nicht da wäre, diese Probleme nicht existieren würden. 

Die Anhänger dieser Sichtweise, dass der Westen schuldig ist, "vergessen", dass der Islam den Westen lange un-
terdrückt hat: Die muslimischen Armeen eroberten Persien, das christliche byzantinische Reich, Nordafrika und 
den Nahen Osten, Spanien, Griechenland, Ungarn, Serbien und den Balkan und praktisch ganz Osteuropa. Die 
muslimischen Armeen waren eine ständige Bedrohung, bis die marodierenden osmanischen Truppen im Jahre 
1683 endlich vor den Toren Wiens geschlagen wurden. 

Auch wenn der niederländische Politiker Geert Wilders gewonnen hätte und wenn die Partei der Freiheit (PVV), 
die er vor elf Jahren gegründet hatte, die erste Partei im Land geworden wäre, hätte er nicht Regierungschef wer-
den können. Die Köpfe aller anderen politischen Parteien sagten,3 sie würden eine Allianz mit ihm ablehnen; Sie 
bleiben bis heute bei dieser Position. 

Seit Jahren haben die niederländischen Mainstream-Medien Hass und Verleumdung gegen Wilders verbreitet, 
weil er versucht hat, das holländische Volk - und Europa - zu warnen, was seine Zukunft sein wird, wenn die der-
zeitige Einwanderungspolitik fortgesetzt wird. Im Gegenzug befand ihn im vergangenen Dezember ein Gremium 
von drei Richtern der "Aufstachelung zur Diskriminierung" schuldig.4 Zeitungen und Politiker in ganz Europa be-
schreiben5 ihn unablässig als einen gefährlichen Mann und einen rechten Brandstifter.6 Manchmal nennen sie ihn 
einen "Faschisten".7 

Was hat Geert Wilders jemals getan, das zu verdienen? Keine seiner Bemerkungen hat je irgend eine Person oder 
Gruppe wegen ihrer Rasse oder ihrer ethnischen Herkunft diskriminiert. Um ihn zu belasten musste das niederlän-
dische Justizsystem übermäßig und mühsam seine Worte interpretieren, die er während einer Demonstration be-
nutzte, in der er fragte,8 ob die Holländer "weniger Marokkaner" wollten. Keine von Wilders Reden forderte zu 
Gewalt gegen irgend jemand auf; Die Gewalt, die ihn umgibt, ist ausschließlich auf ihn gerichtet. Er verteidigt die 
Menschenrechte9 und die demokratischen Grundsätze und ist ein entschlossener Feind aller Formen des Antisemi-
tismus. 

Sein einziges "Verbrechen" ist es, die durch die Islamisierung der Niederlande und des übrigen Europas vertretene 
Gefahr zu verurteilen und zu behaupten, dass der Islam eine tödliche Bedrohung für die Freiheit darstelle. Leider 
hat er gute empirische Gründe, das zu sagen. Außerdem sind leider die Niederlande ein Land, in dem die Kritik 
am Islam besonders gefährlich ist: Theo van Gogh hat 2004 einen "islamisch falschen" Film gemacht und wurde 

                                                           
1 Siehe "Ermächtigungsgesetz für Erdogan" - http://www.atheisten-info.at/infos/info3427.html  
2 Englischer Originaltext: Geert Wilders and the Suicide of Europe - http://www.gatestoneinstitute.org/10179/geert-wilders-suicide-
europe - Übersetzung: Daniel Heiniger 
3 http://www.dutchnews.nl/news/archives/2017/01/vvd-leader-mark-rutte-says-zero-chance-of-coalition-with-geert-wilders/  
4 http://www.dutchnews.nl/news/archives/2016/12/98817-2/  
5 http://www.bbc.co.uk/programmes/b00yrt35  
6 http://www.thetimes.co.uk/article/wilders-the-lonliest-man-in-dutch-politics-gztf2hzmx  
7 http://www.independent.co.uk/voices/geert-wilders-rutte-dutch-elections-netherlands-erdogan-turkey-brexit-europe-
a7628841.html  
8 https://www.theatlantic.com/international/archive/2016/11/geert-wilders-free-hate-speech/506018/  
9 https://www.gatestoneinstitute.org/3306/geert-wilders-smear  



 2

von einem Islamisten brutal ermordet, der sagte, er würde wieder töten,10 wenn er könnte. Zwei Jahre zuvor hatte 
Pim Fortuyn,11 der gehofft hatte, für die Wahl zur Verfügung zu stehen, den Islam als "feindliche Religion" defi-
niert; Er wurde von einem linksgerichteten islamischen Tierrechtsaktivisten getötet. Geert Wilders lebt nur, weil 
er rund um die Uhr unter Polizeischutz steht, der ihm dankenswerterweise von der niederländischen Regierung zur 
Verfügung gestellt wird. 

 

Im Jahr 2004 erschoss der marokkanisch-holländische Terrorist Mohammed Bouyeri (links) den Filmemacher 
Theo van Gogh (rechts), dann stach er auf ihn ein und schlitzte ihm die Kehle auf. 
 

Im Großen und Ganzen sind die Niederlande ein Land, in dem die muslimische Gemeinschaft nur wenige Zeichen 
der Integration zeigt. Es gibt jetzt vierzig No-Go-Zonen12 im Land; Unruhen brechen leicht aus,13 vor kurzem in 
Rotterdam, Amsterdam und Nijmegen. Menschen aus anderen Ländern greifen in jüngster Zeit immer wieder nie-
derländische Bürger an. Einige sind sich ihrer Straflosigkeit so sicher, dass sie Online-Videos ihrer Verbrechen 
veröffentlichen. Im ganzen Land findet in den Vorstädten eine ethnische Säuberung statt, die die Europäer zu be-
nennen viel zu verängstigt sind, und nicht-muslimische Einwohner sagen oft, sie fühlen sich belästigt.14 

Nicht-muslimische Frauen werden von den örtlichen Behörden ermutigt, sich "bescheiden" zu kleiden. Wie im Is-
lam sind Hunde haram (unrein), Hundebesitzer werden gebeten, ihre Haustiere drinnen zu halten. 2014, 2015 und 
2016 demonstrierten15 und schrieen die Islamisten Slogans zur Unterstützung der Hamas und des islamischen 
Staates. 

Das tägliche Leben ist besonders schwierig für die 40.000 Juden, die noch im Land leben; Bezirke, die lange von 
Mitgliedern der jüdischen Gemeinde bewohnt wurden, sind fast ganz muslimisch geworden. Die Behörden emp-
fehlen,16 dass Juden kein "sichtbares Zeichen" des Judentums tragen sollten, um "Unruhe" zu vermeiden. Musli-
mische Kriminalität ist hoch;17 Der Prozentsatz der Muslime, die wegen verschiedener Verbrechen ins Gefängnis 
gesteckt werden, ist deutlich höher als der Prozentsatz der Muslime in der Bevölkerung. Sechs Prozent der Bevöl-
kerung des Landes sind Muslime; Etwa 20% aller Gefängnisinsassen sind Muslime. Nichts von all dem ist ge-
heim. 

Der einzige, der über diese Probleme redet, ist Geert Wilders. Niederländische politische Führer und die meisten 
Journalisten ziehen es anscheinend vor, zu behaupten, dass Geert Wilders das Problem ist; Dass, wenn er nicht da 
wäre, diese Probleme nicht existieren würden. Im besten Fall sagen sie wolkige Worte, um Stärke zu zeigen; Im 
schlimmsten Fall kehren sie den Dingen den Rücken zu. 

                                                           
10 http://www.nytimes.com/2005/07/12/world/europe/suspect-in-van-gogh-trial-tells-court-he-would-do-it-again.html  
11 http://www.telegraph.co.uk/news/worldnews/europe/netherlands/1425944/Fortuyn-killed-to-protect-Muslims.html  
12 https://www.gatestoneinstitute.org/2367/european-muslim-no-go-zones  
13 https://pjmedia.com/homeland-security/2017/03/12/turkish-riots-in-rotterdam-threaten-dutch-political-stability-ahead-of- -this-
week/  
14 http://www.express.co.uk/news/world/713594/Turkish-migrant-gang-ATTACKS-locals-Dutch-city  
15 http://www.middleeasteye.net/news/dutch-protest-highlights-west-s-angst-gaza-violence-1761971468  
16 http://www.israelnationalnews.com/Articles/Article.aspx/19935  
17 https://www.gatestoneinstitute.org/2624/moroccan-crime-netherlands  
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Ein großer Prozentsatz der niederländischen Bevölkerung hat Angst; Die ständige Dämonisierung Geert Wilders 
versucht offenbar, das Volk zu indoktrinieren, sich mit weniger zufrieden zu geben. 

Vor einem Jahr erklärte der neue muslimische Londoner Bürgermeister Sadiq Khan,18 dass "das Leben mit Terror-
angriffen 'ein Teil des Lebens in einer Großstadt ist'." Es war nicht immer so. Rotterdams muslimischer Bürger-
meister, Ahmed Abutaleb benutzte19 härtere Worte; Er sagte, dass Migranten "das Gesetz respektieren oder nach 
Hause gehen" müssten. 

Ende Januar veröffentlichte der amtierende Premierminister Mark Rutte eine ganzseitige Anzeige in mehreren 
Zeitungen, die Einwanderer warnten,20 "sich normal zu verhalten oder weg zu sein"; er hat das Wort "Islam" nicht 
benutzt. Am 11. März 2017, vier Tage vor den niederländischen Wahlen, beschloss Rutte, eine "starke Botschaft" 
auszusenden, um türkische Minister davon abzuhalten,21 in Rotterdam zu reden. Wähler, die darüber nachdachten, 
Geerd Wilders zu unterstützen, stimmten stattdessen für Ruttes Volkspartei für Freiheit und Demokratie (VVD); 
Er hat damit einen Last-Minute-Sieg gesichert. Wilders Partei kam auf den zweiten Platz. Die Partei für die Frei-
heit (PVV) gewann fünf Sitze dazu, hat aber nur 20 Sitze von 150. Ruttes VVD wird 33 Sitze haben. Die Labour 
Party, Ruttes Hauptverbündeter bis zum 15. März, brach zusammen22 und ist auf neun Sitze heruntergesaust, ihr 
schlechtestes Ergebnis jemals. Die Linke aber zieht sich nicht zurück: GroenLinks, eine Partei, die weitgehend aus 
ehemaligen Kommunisten und radikalen Umweltschützern besteht, gewann 14 Sitze, 10 mehr als zuvor. Die sozi-
alistische Partei gewann 14 Sitze. Demokraten 66, eine "sozial-liberale", "progressive" und multikulturelle Partei, 
gewann 19 Sitze, fast so viel wie die Partei für die Freiheit. Eine muslimische Partei, Denk23 (niederländisch für 
"Denken", türkisch für "Gleichheit"), gewann drei Sitze. Die VNL, eine konservative Partei, die von zwei ehema-
ligen Mitgliedern der Partei für die Freiheit gegründet wurde, wurde so schwer geschlagen, dass sie überhaupt 
keinen Platz haben wird. 

Die nächste niederländische Regierung wird eine Koalition von vier, vielleicht fünf Parteien sein, und vermutlich24 
mehr nach links tendieren als die früheren Regierungen. Sie wird sicherlich die Demokraten 66 einbinden und 
könnte auch die Groenlinks umfassen. 

In den kommenden Jahren wird sich die Situation im Land sicherlich verschlechtern. Die Geburtenrate25 der Nie-
derlande (1,68 Kinder pro Frau) ist nicht so katastrophal wie in Deutschland, Italien oder Spanien, liegt aber weit 
unter der Bevölkerungsersatzrate. Die muslimische Geburtenrate ist höher als die nichtmuslimische. Dutzende von 
Kirchen schließen jedes Jahr wegen des raschen Niedergangs der Zahl der praktizierenden Christen; Die Kirchen 
werden durch Moscheen26 ersetzt. Radikale Prediger kommen immer mehr und missionieren; Islamistische Orga-
nisationen rekrutieren weiter. In einem vor zehn Jahren veröffentlichten Bericht über die Islamisierung der Nie-
derlande schrieb27 Manfred Gerstenfeld, dass "Widerstand gegen radikale Kräfte innerhalb der niederländischen 
muslimischen Gemeinschaft schwach ist". Seit dieser Zeit hat sich nichts geändert. 

Was in den Niederlanden geschieht, ist ähnlich wie in den meisten europäischen Ländern. In Großbritannien, Bel-
gien, Frankreich, Deutschland und Schweden wächst die Zahl28 der No-Go-Zonen rasant. Islamische Aufstände 
treten immer häufiger auf. Ethnische Banden werden gewalttätiger. Ethnische Säuberung transformiert Quartiere. 
Juden gehen nach Israel oder Nordamerika. Die muslimische Bevölkerung nimmt stark zu.29 Radikale Moscheen 
vermehren sich. Islamische Organisationen sind überall. 

Politiker, die es wagen, so zu reden wie Geert Wilders, werden so behandelt wie Geert Wilders: Sie werden ver-
achtet, marginalisiert, vor Gericht gestellt. 

Die Weltsicht in Westeuropa ist jetzt "hegemonial". Sie beruht auf der Vorstellung, dass die westliche Welt schul-
dig ist; dass alle Kulturen gleich sind und dass die islamische Kultur "gleicher ist" als die westliche Kultur, weil 
der Islam vom Westen so lange unterdrückt wurde. Die Anhänger dieser Ansicht, dass der Westen schuldig ist, 
"vergessen", dass der Islam den Westen lange unterdrückt hat: Die muslimischen Armeen eroberten Persien, das 

                                                           
18 http://www.independent.co.uk/news/uk/home-news/sadiq-khan-london-mayor-terrorism-attacks-part-and-parcel-major-cities-
new-york-bombing-a7322846.html  
19 https://euobserver.com/news/131735  
20 http://www.telegraph.co.uk/news/2017/01/23/dutch-prime-minister-warns-migrants-normal-gone-fends-populist/  
21 http://www.reuters.com/article/us-turkey-europe-netherlands-idUSKBN16I07O  
22 http://www.newstatesman.com/world/2017/03/dutch-election-results-glance  
23 https://www.geo.tv/latest/134554-Unprecedented-rise-of-Muslim-Denk-Party-in-Netherlands  
24 https://www.washingtonpost.com/news/worldviews/wp/2017/03/16/as-dutch-vote-splinters-greens-rise-with-youthful-
leader/?utm_term=.3fff3a2ca827  
25 https://www.statista.com/statistics/276711/fertility-rate-in-the-netherlands/  
26 https://de.gatestoneinstitute.org/8162/europa-moscheen-kirchen  
27 http://jcpa.org/article/muslim-jewish-interaction-in-the-netherlands/  
28 http://news.nationalpost.com/full-comment/europes-no-go-zones-inside-the-lawless-ghettos-that-breed-and-harbour-terrorists  
29 http://www.pewresearch.org/fact-tank/2016/07/19/5-facts-about-the-muslim-population-in-europe/  
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christliche byzantinische Reich, Nordafrika und den Nahen Osten, Spanien, Griechenland, Ungarn, Serbien und 
den Balkan und praktisch ganz Osteuropa. Die muslimischen Armeen waren eine ständige Bedrohung, bis die ma-
rodierenden osmanischen Truppen im Jahre 1683 endlich vor den Toren Wiens geschlagen wurden. 

Diese europäische Vision beinhaltet auch die Vorstellung, dass alle Konflikte friedlich besiegelt werden können, 
dass Beschwichtigung fast immer eine Lösung ist und dass Europa keine Feinde hat. 

Sie steht auch auf dem Gedanken, dass eine erleuchtete Elite die Macht haben muss, denn wenn Adolf Hitler vor 
achtzig Jahren durch demokratische Mittel an die Macht kam, so bedeutet das, die Menschen frei über ihr Schick-
sal entscheiden zu lassen führe zu bösem Übel. 

Es scheint der Traum von einer utopischen Zukunft zu sein, in der Armut von Wohlfahrtssystemen überwunden 
und Gewalt durch Offenheit und Liebe besiegt wird. 

Es ist diese Weltanschauung, die vielleicht die deutsche Bundeskanzlerin Angela Merkel dazu veranlasst hat, die 
Türen für mehr als eine Million unregistrierte muslimische Migranten zu öffnen, trotz einer Migranten-Krimina-
litätswelle30 und einer wachsenden Zahl von Vergewaltigungen und sexuellen Übergriffen. Der einzige Kandidat, 
der Angela Merkel bei den diesjährigen deutschen Wahlen schlagen kann, ist ein Sozialist, Martin Schulz, ein e-
hemaliger Präsident des Europäischen Parlaments. 

In Frankreich wird Marine Le Pen, die einzige Kandidatin, die vom Islam und der Einwanderung spricht, mit gro-
ßer Wahrscheinlichkeit von Emmanuel Macron, einem ehemaligen Minister der Regierung von François Hollan-
de, besiegt werden - ein Mann, der nirgendwo ein Übel sieht. 

Es ist diese Sicht der Welt, die auch die britische Premierministerin Theresa Mai dazu gebracht hat, zu sagen, dass 
der islamische Angriff am 22. März in Westminster "kein Akt des islamischen Terrorismus" war. 

Diese romantisierte, utopische Weltanschauung erklärt auch, warum in Europa Menschen wie Geert Wilders als 
die Inkarnation des Bösen gesehen werden, aber der radikale Islam als eine marginale Beeinträchtigung gilt, die 
keinen Bezug zur "Religion des Friedens" hat. Mittlerweile ist Wilders verurteilt, unter Personenschutz zu leben, 
als ob er im Gefängnis wäre, während diejenigen, die ihn schlachten wollen - und die Millionen von Menschen in 
Europa bedrohen - frei herumlaufen. 

Diese pubertäre Sichtweise steckt so tief in den Köpfen von Millionen von Europäern, dass viel schnelles erwach-
sen-werden erforderlich sein wird, um es zu beseitigen. 

Dr. Guy Millière, ein Professor an der Universität von Paris, ist Autor von 27 Büchern über Frankreich und Eu-
ropa. 

Dieser Text wurde hier wiedergegeben, um politische Proportionalität zu gewichten. Dass es Rechtspopulisten gibt, 
dass Rechtspopulisten ihre Positionen verbessern, ist weder Schicksal, noch rechter Propagandaerfolg, sondern 
die Folge der Weltfremdheit und Blindheit des politisch korrekten Establishments. 

In Österreich ist der gefährlichste Feind der FPÖ die FPÖ selber. Wie sich etwa 2016 bei der Bundespräsidenten-
wahl zeigte, wo die FPÖ für ihren Kandidaten Hofer auf jedes Plakat die Losung schrieb "so wahr mir Gott helfe". 
Kein Gott half dem Hofer, weil ein Gotteshilfeslogan hilft nicht, sondern schreckt eher ab, denn laut aktueller Mei-
nungsumfrage stufen sich nur noch elf Prozent der Bevölkerung als "religiös" ein31. Die FPÖ erhielt beim ersten 
Wahldurchgang 72 % der Arbeiterstimmen, der SPÖ-Kandidat bekam aus diesem Bereich 10 %, bei der Stichwahl 
im Dezember wählten 85 % der Arbeiter den FPÖ-Kandidaten. Bisher haben es offenbar weder die SPÖ, noch die 
FPÖ begriffen, was dahintersteckt. Dass nämlich die frühere SPÖ-Klientel nicht mehr wahrnehmen kann, dass die 
Sozialdemokratie politisch für sie irgendwas Wahrnehmbares vollbringt und deshalb die in der öffentlich forcierten 
Meinungsbildung als No-go verkündete Stimme für die FPÖ im Bereich der arbeitenden Bevölkerung vielfach als 
einzig verbliebenes Protestsignal genutzt wird. Wie gesagt, das verstehen weder SPÖ, noch FPÖ, darum ist der 
gefährlichste Feind der FPÖ die eigene Partei und bei der SPÖ ist es auch so, allerdings mit jeweils gegensätzli-
chen Vorzeichen, die SPÖ verliert und weiß nicht warum, die FPÖ gewinnt und erkennt den Grund auch nicht... 

Und europaweit wird von den etablierten Parteien genau dasselbe gemacht: man schert sich einen Dreck um die 
Probleme der breiten Masse der Bevölkerung, sondern predigt das heilige Gutmenschentum der wohlsituierten Bil-
dungsbürger: das bringt den Rechtspopulismus hervor! Dass in Holland Geert Wilders weniger gut abschnitt als die 
politisch korrekten Moralisten befürchteten, lag einzig und allein daran, dass die amtierende Regierung doch in 
manchen Fällen politisch unkorrekt gehandelt hat. In Österreich hätte 2016 Norbert Hofer die Bundespräsidenten-
wahl völlig problemlos gewonnen, wenn nicht im Jänner 2016 die Regierung die Balkanroute stillgelegt hätte. Denn 
der Migrantenzustrom von 2015 war laut Umfragen von 85 % der Leute abgelehnt worden, das zu erkennen, hat 
sogar die österreichische Regierung geschafft und sie schaffte auch noch die praktische Umsetzung der Problem-
beendigung. Der Rechtspopulismus ist ganz schlicht gesagt die Folge davon, wenn die etablierte Politik die Inte-
ressen, Wünsche, Ängste und Befürchtungen einer breiten Masse der Bevölkerung missachtet. Weil eine Linke, 
die sich diesbezüglich betätigt, gibt es nicht mehr... 
 

 

                                                           
30 https://de.gatestoneinstitute.org/6685/migranten-verbrechen  
31 siehe "Umfrage zu Glaube und Aberglaube in Österreich" - http://www.atheisten-info.at/infos/info3541.html  


